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Wanderung in Gefahr: Allergischer
Schock nach Wespeneinstich in Tirol

Wanderin in Mayrhofen erleidet allergischen Schock nach
Wespenstichen. Bergrettung leistet schnellen Notfall-

Einsatz.

Ein scheinbar harmloser Tag in den Bergen kann für Wanderer
ganz plötzlich zu einer ernsten Situation werden, wie ein Vorfall
in Mayrhofen zeigt, der eindrucksvoll verdeutlicht, wie schnell
outdoore Abenteuer gefährlich werden können. Eine 66-jährige
Wanderin aus Bayern wurde beim Ausruhen auf einem
Wanderweg von Wespen attackiert, was bei ihr einen
allergischen Schock auslöste.

Die Frau, die aus dem Landkreis Neumarkt in der Oberpfalz
stammt, stand am Vortag vor einer unerwarteten Bedrohung, als
sie während einer Wanderung in Tirol eine Pause einlegte. Nach
Angaben der österreichischen Polizei wurde sie plötzlich von 10-
bis 15 Wespen gestochen, was zu einer akuten allergischen
Reaktion führte. „Die Situation war aus meiner Sicht sehr ernst.
Sie war sehr beeinträchtigt“, so Florian Stock von der
Bergrettung Mayrhofen in einem Gespräch mit der Deutschen
Presse-Agentur.

Rasche Hilfe im Notfall

In solchen Krisensituationen ist schnelle Hilfe unerlässlich. Der
Ehemann der stark verletzten Wanderin handelte umgehend
und setzte einen Notruf ab. Dank seines schnellen Handelns
konnten die Bergretter zügig zur Stelle sein und die Dame in
Sicherheit bringen. Währenddessen hatte die Frau, die an einer



Allergie leidet, den Mut, sich selbst einen Notfall-Pen zu
verabreichen – ein Injektor, der im Ausland oft als
lebensrettende Lösung bei Allergien verwendet wird. Trotz
dieser ersten Maßnahme war es notwendig, dass sie zusätzliche
medizinische Unterstützung erhielt, um ihre kritische Situation
zu bewältigen.

Die Bergrettung zeigte sich professionell und prompt. Sie
transportierten die Frau schnell zu einem nahegelegenen
Hubschrauber, der sie dann in ein Krankenhaus brachte, wo sie
stationär aufgenommen wurde. Laut Berichten der
«Bild»-Zeitung war dieser Transport von hoher Bedeutung, da
die schnelle medizinische Versorgung in solchen Notfällen
entscheidend sein kann.

Allergische Reaktionen und Wanderunfälle

Wanderer sollten sich der Risiken bewusst sein, die bei der
Verbindung von Tätigkeiten im Freien und Allergien auftreten
können. Wespenstiche können insbesondere im Spätsommer
häufiger vorkommen, wenn die Tiere besonders aktiv sind und
ihre Nester verteidigen. Menschen, die auf Wespen oder Bienen
allergisch reagieren, sollten stets einen Notfall-Pen bei sich
tragen. Diese sogenannten Adrenalin-Injektoren können in
kritischen Momenten lebensrettend sein.

Die Vorfälle wie dieser in Mayrhofen sind nicht nur
Einzelereignisse, sondern stehen im Zusammenhang mit einem
zunehmenden Bewusstsein für die Sicherheit im Freien,
insbesondere für Allergiker. Wanderer sollten gut vorbereitet
sein und sich über die Umgebung informieren, um notfalls
schnell reagieren zu können.

Um mögliche Risiken zu minimieren, ist es hilfreich, immer zu
zweit oder in Gruppen zu wandern. So kann im Falle eines
Notfalls schneller Hilfe geleistet werden. Darüber hinaus sollte
man sich über die Flora und Fauna der Wanderrouten im Klaren
sein, um potenzielle Gefahren wie Wespen- oder Bienenstöcke



zu erkennen und zu meiden.

Ein Blick auf zukünftige
Sicherheitsvorkehrungen

Der Vorfall in Mayrhofen erinnert uns daran, wie wichtig es ist,
sich auf alle Eventualitäten einzustellen, die beim Wandern
auftreten könnten. Die Erfahrungen der Betroffenen und der
Rettungskräfte sollten als wertvolle Lehren für zukünftige
Wanderer dienen. Die richtigen Sicherheitsvorkehrungen und die
richtigen Informationen vor einer Wanderung können oft den
Unterschied zwischen einem schönen Ausblick und einem
schweren Unfall ausmachen.

Häufigkeit von Insektenstichen und
Allergien

In den letzten Jahren zeigen Statistiken, dass die Anzahl von
Insektenstichen im Sommer stark zunimmt, was teilweise auf
das wärmer werdende Klima zurückzuführen ist. Laut dem
Robert Koch-Institut sind Schätzungen zufolge etwa 3 bis 5
Prozent der Bevölkerung in Deutschland von Insektenstich-
Allergien betroffen. Diese Allergien können bei Stichen von
Wespen und Bienen zu schweren und manchmal
lebensbedrohlichen Reaktionen führen, insbesondere bei
Menschen, die bereits eine Sensibilisierung erfahren haben.

Einer Untersuchung zufolge, die 2020 veröffentlicht wurde,
erleiden jährlich tausende Menschen eine allergische Reaktion
auf Insektenstiche, wobei die Zahl der Betroffenen während der
Sommermonate tendenziell steigt. Das zeigt, wie wichtig es ist,
in der Natur vorsichtig zu sein und bei bekannten Allergien
appropriate Vorsichtsmaßnahmen zu treffen.

Notfallmaßnahmen bei Insektenstichen

Wenn jemand von einem Insekt gestochen wird, sind die ersten



Schritte entscheidend. Bei einer allergischen Reaktion ist es
wichtig, sofortige Maßnahmen zu ergreifen. Folgende
Notfallmaßnahmen werden empfohlen:

Den Betroffenen in eine bequeme Position bringen und
beruhigen.
Wenn vorhanden, einen Notfall-Pen (Adrenalin-
Autoinjektor) verabreichen.
Umgehend den Notruf wählen.
Den Bereich um den Stich kühlen, um Schmerzen und
Schwellungen zu lindern.
Die Person im Blick behalten, um Veränderungen im
Zustand schnell zu erkennen.

Diese Schritte können entscheidend sein, um das Risiko
schwerer gesundheitlicher Komplikationen zu minimieren. Im
Fall der Frau aus Bayern, die in Tirol gestochen wurde, konnte
die rechtzeitige Anwendung des Notfall-Pens möglicherweise
Schlimmeres verhindern.

Prävention von Insektenstichen im Freien

Um das Risiko von Stichen durch Wespen und andere Insekten
beim Wandern oder Camping zu verringern, können einige
präventive Maßnahmen hilfreich sein. Dazu zählen:

Das Tragen von schützender Kleidung, wie langärmligen
Hemden und langen Hosen.
Vermeidung von auffälligen Farben und stark
parfümierten Produkten, die Insekten anziehen können.
Essensreste und Süßigkeiten in verschlossenen
Behältern aufbewahren und beim Essen im Freien
sorgfältig vor Wespen schützen.
Das Aufstellen von Insektenfallen in schattigen
Bereichen kann ebenfalls helfen.

Diese Vorschläge sind besonders wichtig für Einzelpersonen mit
bekannten Allergien, um potenzielle Gefahren zu minimieren,



während sie die Natur genießen. 

Im Hinblick auf die steigenden Insektentäuschen in den
Sommermonaten ist es unerlässlich, stets gut vorbereitet zu
sein, insbesondere in beliebten Wandergebieten wie Tirol.

Details
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